
Güdseite Anzeigen.

Stopdai» SutUsin?,

deutscher Metzger,
SIB « SSV «edar A»««u«,

,»ifche» «lder und Hickor, Stra?«, empfiehlt
einem verehr««» Publikum sei» «eschäst auf«
Beste. Sl'isch j-d-r «rt l«-ft" ich ,»m billig.
Den Preise und in bester Qualitit, und m«che
ich überaus auf die »o» mir ,»bereiteten »n
,»glichen Würste aufmerksam.

Telephon-Verbindung.

Di«

LU.NoVittSon
Bierbrauerei,

Ecke EebarHke. »»» Atter St.,

Ausgezeichnete« Fabrikat den verehrten
Wirthen besten».

Ww. Sornacher's

Weutsche Apotheke,
755 PittSton Avenue,

nahe Birch Straße.

»u?'die Zubereitung von Rezepten die größte
Sorgfalt,

Medikamente pnd

deutsche Metzgerei
Caspar Jenny,

416 Süd Washington Adenue.
«He Kieischsorten von der besten Qualität

und stet« frisch I desgleichen die schmackhafte»

Die besten Schinken und ein aulaezeichneie»
vorn öe«r und da« feinste Pöckelfleisch stet»

per Post werden prompt au»,

geführt und zu einem Besuche de» Geschäfte»

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker k Cakes-
Bäckeret.

843. »45 und »47 vro-k Straße.
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

C. Kellermann,

I. C. Aurflieh «

Familien - Store,
517 Lackawanna Avenue.

gute «u «wähl Schnittwaaren'edenfall«
?rrSthig, «ie all» «rten Waare», »eiche
«an für allgemeinen gamiltengebranch nöthig
hat.

Da« deutsch, Publik»« iß freundlichß et».
..laden .."Usprechen.

Edm. Ä^Bartl,
Architekt und Landmesser,

No. 404 Lackawanna Avenue,
Hau«

cxpci.i.kiiZ
ist rm<l dlotdt «1»,

MMciiiiiimsiilM
MStokt, IllLuov-a,
»Lusolcsll, Srust, riod

l7 «iorrsn

äc>Üov- iUs ?I»seds. Lsi:H

/Wtz, H2SVYM
Vom Montag, den S. April,

an wird jeder Kunde, der Waaren zum Betrag von einem Dollar kauft,
ein Couvert mit einer Karte erhalten, auf welcher eiu Artikel als Ge-
schenk angegeben ist. Diese Geschenke bestehen auS Waare im Werthe
von ,1 b.s zu Bio. Jede Karte hat einen Gewinn.

Brown s Bee Hive, 224 Lackawanna Avenue.

Zu verkaufen:
Die Ecklot mit Hau« an Ash und Paul Stra>

Ben. Nähere Auskunft ertheilt Aldermann

Zu verkaufen.
Hau» und Lot. Ecke Pilt»ton Avenue und

veoch Straße. Prei« »s<xx>. Adresfire SamU

Zu verkaufen.
Hau» und Lot, No. «14 und 4IS Beachstrahe

Prei« Bsocxi. «drejfire Sam'i Lowenstii».
Hawleh. Pa. kl

Farm zu verkaufen:

Farm zu verkaufen.

däume, gute Zäune, 2 Wage», 2 Pflüge. Nähe-re« bei Keo.Aellerma»», 1Z22 Ash Straße.

Zu vermtethen.
vier freundliche Zimmer, zweite itagr, in

tO9 Wyoming Avenue.

Mädchen verlangt.
ii» brave« Mädchen für allgemeine Hautar-

beit in Ro. ktk Adams Avenue.

Haushälterin gesucht.
Sine ältere deutsche Frau ,ur Führung eine»

Haushalte« für eine« Wiiiwer mit zwei Kindern
wird sofort gesucht. Zu melden S5B Troß
Straße, Petersburg. tb^

Stadt und Counth.
»«- Liebling der Hausfrauen

PilKbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, K3O Lacka. Ave.

Ganz so schlicht sind die Zeiten d»ch
nicht. In der Cathedrale wurden am
Ostersonntag »1600 kollektirt.

Wie e« scheint, haben die lizensir-
ten Wirthe die Absicht, gegen die unlizen»
sirten vorzugehen.

Besucht Blöser'« S und 10 Cent«
Store. 121 Penn Avenue.

Sind Sie de» StadtlebenS
müde? Wir können Ihnen eine gute

Farm bei Hawley empfehlen. Nähere»
in dieser Office.

Mit dem Bau eine» dritten Gebäu-
de« für die Taubstummenanstalt im
Nordend« hat Contrattor Schröder am
Montag begonnen.

Bei einer Versammlung zu Gunsten
de« projektirten Sheridan Monumente»
am Donnerstag Abend wurden <330 ge»
zeichnet.

Postmeister Vandling hat Nachricht
erhalten, daß in New Häven, Sonn., ein
gewisser Daniel Smith von Scranton
durch Zufall getödlet wurde.

Stadtanwalt Torreh hat die
Stadt-Assessoren angewiesen, da« Eigen»
thum in Bellevue für städtische Zwecke
zu besteuern.

IS" Magdeburg Sauerkraut. Bi«mark
Häringe, Holländische Häringe beim Dutz-
end oder Fäßchen bei Widmayer, No.
530 Lackawanna Avenue.

Bon den 10,243 Schülern der

ISS 3 geimpft worden. 104 wurden im
verflossenen Jahre geimpft und 7V3S sind
noch nicht geimpft.

WU. A. Baumann, Advokat und
Rechtsanwalt, hat seine Office nach
Zimmer 4 und ö im Odd Fellow« Ge-
bäude an Wyoming Avenue, nahe Spruce
Straße, verlegt. 14,2

Ueber der Leggetts Creek Grube in
Providence »eigen sich feit Ende letzter
Woche zahlreiche Riffe und man fürchtet
für die Sicherheit de« erst im vergangenen

<40,000 vollendeten No. SS Schulhause«.

über die Sicherheit der Schule in Provi>
den« angestellt, wo sich ein Theil de«
Boden« über Creek Grube

kommen sicher ist.
Jahr« lang litt ich an Unverdiu-

lichkeit. Erst nachdem ich Dr. August
König'« Hamburger Dropsen anwandte,
bekam ich Linderung und schließlich voll-
ständige Besserung.?A. Zeller. Field«.
borough, N. I. Prei« 60 Cent« die

Flasche.
Nachdem die Witterung schon vor-

her unangenehm genug für diese Jahre«,
zeit war, trat Dienstag Abend ein
Schneefall ein, der bi« Mittwoch in der
Nacht anhielt und die Erde vier bi«
acht Zoll hoch bedeckte. Ein großer
Kontrast gegenüber den überall Vordrän,
genden Knospen und Gartengewächsen.
Ein Glück, daß e« dabei nicht sehr kalt
war.

--Die Telephon Companie hat mit
der Entfernung aller überflüssigen Pfo-
sten begonnen, nachdem zuvor alle Leit-
ungen an den neuen Pfosten angebracht
waren. Wenn jetzt die anderen Com-
panien in gleicher Weis« verfahren und
sich darauf einigen, ihre Drähte soweit
a>« thunlich an einem Pfosten anzu-dingen, dann ks«n«n noch viel mehr
Pfosten entfernt werden.

«W» Ein« Farm bei Hawley ist sehr
billig zu »«kaufen. 40 Acker, keine
Steine, gute Gebäude und Zäune, Was-ser am Hau«. Näheres in dieser Office.

Eine Kanne mit Terpentin auf der
Hinteren Platsorm eine« Dunmore Stra-
ßenbahnwagen« explodirte am Donner-
stag Vormittag halb 11 Uhr nahe Wash-
ington und Spruce Straßen, und die
Flammen theilten sich dem Bahnwagen
mit und beschädigten denselben erheblich.

Die von Herrn M. Brown in seinem
Bee Hive Laden inaugurirte Geschenke-
vertheilung an Käufer von Waaren im

Die Bewohner de« Reed Eigen-

Mietkontrakte für ein weitere« Jahr

daß Herr Jermyn sich entschloffen
da« Gebäude verläufig stehen zu lassen
und nur da« leere Grundstück dahinter
zu bebauen.

Gegen den Bericht der Mehrheit
der Kommissäre, welche die Grenzlinie
zwischen den Eountie« Su«quehanna und
Lackawanna festsetzen sollten, haben un-

sere County Commissäre protestirt, weil

alter Zeit festgesetzten Linien al« Richt-

? Herr W. S. Langstaffist am Frei-
tag wieder zum Präsidenten der Armen»
behörde erwählt worden.?E» wurden
eine große Menge von Unterstützung«-
gesuchen erledigt.?ln dem Armenhause
befinden sich 151 Insassen.?Da» Comite,
welche« sich über weiter« Landankäufe er-
kundigen sollte, versprach vorder nächsten
Versammlung einen Bericht über Preise
und Lage zu erstatten.

Am Freitag Morgen etwa 10 Mi-

wealth Gebäude, ein Feuer, da« ohne
die zeitige Entdeckung und thätige Hülse
einiger Männer großen Schaden ange-

Eompanie.
Der Kampf um die Stelle eine«

Vorsitzer« für da« Hochschul-Comite, um

Erklärung.

In der Sitzung der Lackawanna
Counth Medizinischen Gesellschaft am
Dienstag ward auch die Nothwendigkeit

gegen die Einschleppung der Pocken her-
vor gehoben. Die Krankheit herrscht in
Danville, William«port und Bingham-
ton, und bei der regen Verbindung mit
den genannten Städten ist die Gefahr
augenfällig. E« passirte ein Beschluß,
der die Gesundheit«behörde auffordert,
die Impfung aller Personen zu empfeh-
len, die innerhalb sieben Jahren nicht
geimpft worden sind.

John Neali«. ein Eabfuhrmann,
kutschirte am Freitag den D. L. t W.
Bremser John Hetrith und einen anderen

frischen, und luden sich sämmtlich gehörige
Haarbeutel auf. An Mangan'« Hotel
in Bellevue entstand wegen dem Fahrgeld
ein Di«putat, der in eine ganz ernste

Bürgschaft Dem dritten
Cumpan ist man auf der Spur.

Die Association der Baumeister er-
nannte Freitag Abend ein Comite, um
mit den hiesigen Architekten zu konseriren.
Veranlassung zu diesem Vorgeben giebt
der Umstand, daß die meisten der Archi-
tekten nur allgemeine Pläne und Spezi-
fikationen ohne Detailzeichnungen vorle-
gen. Werden letztere dann später gelie-
fert, so kommt oft etwa« ganz andere«
zu Tage, al« ursprünglich angenommen
wurde. Die Baumeister behaupten, aus
dies« Weise in zahlreichen Fällen Ver-
luste zu erleiden und wollen sich nichtlänger fügen.

Herr C. W. Zänglein. ein prakti-
scher Piano-Fabrikant, der in den bedeu-
tendsten Geschäften von Deutschland und
Amerika gearbeitet hat und seit einigen
Monaten hier w«hnt, arbeitet jetzt auseigene Faust und empfiehlt sich zum
Stimmen und zur Reparatur von Piano«
und Orgeln. Wenn man ein derartige«
Instrument hat, da« nicht mehr Dienste
thun will, so braucht man nicht sofort an
den Ankauf eine« neuen zu denken. Man
lasse Herrn Zänglein da« Instrument
untersuchen und wenn er garantirt. e«
wieder in guten Stand setzen zu könen.so vertraue man e« ibm getrost an?denn
er verspricht nicht«, wa« er nicht halten

Da« Projekt, zwischen hier und
Wilketbarre vier Geleise zu legen, hat
die Del. t H. Co. infolge der schlechten
Zeiten noch nicht verwirklicht, auch kein
neues Betriebsmaterial angeschafft.?
Herr C. Schröder gedenkt da« neue
Bahnhofsgebäude bis zum Anfang Juni
fertig zu haben und dasselbe soll ohne jeden
Pomp eröffnet werden.

Die Aktiven de» Liederkranz sind
mit Recht stolz auf den Erfolg ihrer
Abendunterhaltungen, deren Ertrag für
die Sängerfest-Kasse bestimmt ist; die-
selben sind stet« gut besucht und finden
ein dankbares Publikum. Am nächsten
Sonntag findet die dritte der Abendun-
terhaltungen statt und e» kommen ver-
schiedene Chorlieder, Duette und Solo»
zum Vortrage und da« Theaterstück:
?Ein Zimmer mit zwei Betten, oder
Wem gehört die Frau?" wird aufge-
führt. (Es fei hier so nebenbei bemerkt,
daß die dramatische Sektion zur Zeit ein
ausgezeichnete« Personal und einige
charmante Damen hat.)? Auf Sonntag,
den 22. April, haben die Aktiven eine
Einladung des Scranton Turnvereins
angenommen. Der letztere erwartet
einige Delegaten der Philadelphia Tur»
ner zu einer turnerischen Berathung, und
gedenkt denselben den Aufenthalt so an-
genehm al« möglich zu machen.

In dem lokalen politischen Hexen-
kessel brodelt und kocht es schon lebhaft,
obfchon die Nominationen erst in sechs
Monaten gemacht werden. In dieser
Hinsicht ist es besonder« im republikani-
schen Lager lebhaft, während die Demo-
kraten eine mehr abwartende Stellung
einnehmen. Nach den letzten Kundge-
bungen sollen sich di« Republikaner auf
folgend« Kandidaten geeinigt haben:
Kongreß, I. A. Scranton; Richter, R.
W Archbald ; Scheriff, F. L. Clemon« ;
Schatzmeister, Thoma« D. Davi«Di-
striktanwalt, G. M. Watson; Recorder,
Cha«. Neul«; Prothonotar, C. E.
Pryor; Gericht«schreiber, I. H. Tho-
ma«; Senator. L, A> Watre« ; Reprä-
sentanten: I. Distrikt, I. R. Farr; 2.
Distrikt, F. R. Okell; 3. Distrikt. W.
K. Beck.

Herr Wm. Connell ist von der Kandi-
datur für den Kongreß zurückgetreten und
wir haben bereit« gesagt, daß in diesem
Falle Jos. A. Scranton der Candida»
der Maschine sein würde. E« bleibt ab-
zuwarten, wa« die Wähler selbst zu den
projektirten Nominationen sagen werden.
Der Kamps bei den Vorwahlen wird
unter allen Umständen ein äußerst hitziger,
denn die Herren Fellows für Kongreß,
Okell für Scheriff und Franz für Schatz-
meister repräfentiren «in Trio, dessen
Stärk« man nicht unterschätzen darf;
dann hat es noch zahlreiche andere Aspir-
anten sür die anderen zu vergebenden
Aemter, die jedenfalls mit aller Macht
die Maschine bekämpfen werden. Da«
obige Ticket ist schon deshalb kein sehr
starke«, weil alle Kandidaten von Scran-

Herrn Thoma«.
Der feuergefährliche Kasten, der

unter dem Namen Frothingham'« Arcade
bekannt war und sich von Wyoming Ave-
nue nach Oakford Alley erstreckte, ist am
Dienstag in der Frühe gänzlich durch
Feuer zerstört worden. Mit Noth ent-
gingen da« Westminster Hotel, die Odd
Fellow« Halle und da« neue Theater einem

wohl, da« angrenzende Eigenthum vor
der Zerstörung zu bewahren?die Arcade
selbst aber war verlor«».

Geschäfte: Juwelier W. I. Weiche!, C.
W. Schank'« Schuhladen. Van Fleet 4
Hand mit Bicycle«. Hutladen von F. L.
Lane. da« Sonsektgeschäst von Franl
Leach. George Briegel's Anstreicherwerk-
stätte und einig« andere. Dieselben ret-
teten einen großen Theil ihrer Waaren,
vielleicht mit Ausnahme von Schank, doch
tend, obschon eine genauere Summe zur
Zeit noch nicht angegibin wirden kann.

Die Gäste des Westminster Hotels be-

möglich und suchten andere Quartiere
auf; auch H. Bevan und Frl. O'Hara
in dem Odd Fellow« Gebäude räumten
ihre Waaren au«. Man darf e« al«
ein Glück preisen, daß beim Sturz der
beiden Thürme in di« Straße niemand
verletzt wurde, da sie die elektrischen und
anderen Drähte mitrissen und die Gefahr
groß war.

Ueber die Verluste u. f. w. werden
nachträglich nach folgende Einzelheiten
bekannt: Frothingham soll keine Ver-
sicherung irgend welcher »rt gehabt
haben, Schank ist mit <6200 versichert.
Weiche! mit <2500 (doch soll sein Ver-
lust bedeutend höher sein) ; die anderen
Miether sind meisten« versichert. Da«
Westminster Hotel ist zum Betrag von
ZISOO, die Einrichtung sür <2OOO be-
schädigt. Der Verlust von <2OOO am
Odd Fellow« Gebäude ist versichert.

Allgemein wird die umsichtig« Arbeit
der Feuerwehr gelobt. Robert Arm-
strong von der Haken und Leiter Co.

Fuße« gcbr«chen.
Frothingham hat bereit« am Dienstag

mit Wegräumung der Trümmer begonnen

Aork um Material für den Neu»

Ballsaale 40 bei 100 Fuß, mit Speise-
zimmer, Küche u. s. w. Von dem Hinteren
Theile soll ein geräumiger Eingang in
das Theater führen.

Am nächsten Samstag wird de»
5 und 10 Cent« Laden de« Herrn Ru-
dolph Blöser in No. ISI Penn Avenue
eröffnet. Alle in einer Hau«haltung
nöthigen Sachen sind dort zu haben?obvon Holz, Eisen, Blech, Gla« oder Por-
zellan. Der Vorrath ist ganz neu und
alle Sachen modern und von bester Güte.
Waaren zu 3, 5, 10 Cent« und aufwärt«,

Am Dienstag Abend fand in der
Green Ridge pre«bhterifchen Kirche die
Trauung von Frl. Margaretha Peufer,
jüngste Tochter von Herrn und Frau
Adam Peufer von New York Straße,
mit Herrn Edward S. Barclay statt.
Rev. N. F. Stahl vollzog die Trauung
und e« war die erste, welche in der Kirche
stattfand. Nach der Ceremonie vereinigte
ein Souper die Gäste in dem Haus« der
Brauteltern. Da» jung« Ehepaar wird
No. 838 Madison Avenue wohnen.

Herr Loui« Lohmann hat sein H»tel
No. 325 Spruce Straße um da« hoppelte
vergrößert, indem er nun auch den an-
grenzenden Storeraum No. 321 seinem
bisherigen Lokale beifügte. Die Noth-
wendigkeit eine« größeren Speise- und
Gesellschasl«zimmer« machte sich längst
fühlbar infolge der sich stet« mehrenden
Kundschaft. Mitder Vergrößerung Hand
in Hand geht die inner« Verschönerung,
welche sich auf Boden, Wände und Decke
erstreckt, und e« wird allgemein aner-
kannt, daß Herr William Hay bei der
Maler- und Tapezierarbeit einen wirklich
künstlerischen Geschmack bewies.

Die Armendirektoren de« Scranton
Distrikte« haben beschloffen, einen weite-
ren Landstrich (d. h. noch eine Farm) in
der Größe von 100?150 Acker zu dem
jetzigen Armenhau«grundstück anzukaufen
und zu Angeboten dafür aufgefordert.
Die jetzige Farm umfaßt ISK Acker Land,
aber schon seit Jahren war man gezwun-
gen. 30 Acker angrenzende« Land zu
miethen, um Weide und Futter sür dreißig
Kühe und eine Anzahl Pferde zu haben.
Milch bildet «inen großen Bestandtheil
der Nahrung sür di« älteren Insassen
und die Anschaffung von mehr Kühen istunbedingt nöthig, folglich auch mehr
Land.

Ueber der Unterschrift der Herren
Pfarrer F. A. Fricker, von der deutschen
St. John» Gemeinde in Hyde Part, und
Peter Christ und Geo. I. Stopper, von
der St. Marien Gemeinde aus der Süd-
seite. ist un« ein Eingesandt zugegangen,
worin in scharfen Worten Klage geführt
wird über unsern Richterstand, weil der-
selbe dem William Deckelnick eine
Schanklizen« trotz eifrigen Protist«« einer
Anzahl Bürg« und Kirch«nglieder ge-
währt hat.

Die deutsche St. John« Kirche an
Main und Luzerne Straßen besteht, nebst
einer von 140 Kindern besuchten Schule
und Schwesternheim. seit nahezu z«hn
Jahren. Jetzt haben die Richter in einer
Entfernung von nur 68 Fuß (nur durch
die Straßenbreite von der Kirche getrennt
und ohne daß ein Gebäude dazwischen
steht) eine Wirthschaft lizensirt in einem
erst kürzlich errichteten Gebäude.

Indem die genannten Prediger darauf
aufmerksam machen, daß in einem ähn-
lichen Falle, wo auf der Westseite um
«ine Schanklizen« nahe einer prote-
stantischen Kirche nachgesucht wurde,
da« Gesuch sowohl im vorigen, wie auch
in diesem Jahre prompt abgewiesen
wurde, empfinden sie e« al« eine Zurück-
setzung der Katholiken, daß in dem
Falle der St. John» Gemeinde «in sol-
cher Unterschied gemacht und die Lizen«
bewilligt wurde für ein Hau«, da« der
Kirche direkt gegenüber liegt, während
in dem anderen Falle die Lizen« ver-
weigert wurde, trotzdem da« Wirth«hau«
nicht an der gleichcn Straße liegt, wo
die Kirche sich befindet.

Eine Jndignationzverfammlung wurde
am Sonntag Abend in dem Bafement

der fast alle männlichen Gemeindeglieder
anwesend waren. Herr Pfarrer Christ
war der Hauptredner. Er kritifirte mit
scharfen Worten die Handlungsweise
der Richter und wieß auf die Ungerechtig-
keit und Zurücksetzung hin, die der Ge-
meinde widerfahren. In den gefaßten
Beschlüssen wird dem Protest der Ge-
meindeglieder al« Christen und ameri-
kanische Bürger Au«druck gegeben und
da« Gericht ersucht, im Namen de»
Christenthum», der Gerechtigkeit und de«
gewöhnlichen Anstände« und im Interesse
de» Gesetze» und der Moral die an
Deckelnick bewilligte Lizen» zu widerrufen.

meinden wird da» Gesuch gerichtet, «in-
ander zu unterstützen bei Wahrung der
gemeinschaftlichen Interessen, wie sie
da« Gesetz gewähr« und b«absichtig«;
und daß dieser Ausruf allgemein bekannt
gemacht und alle Christen und Bürger
zur Beihülfe aufgefordet werden.

Ein Syndikat New Aorker und

am Donnerstag bei Brooklyn, Sutque»
Hanna Counth, mit den Bohrungen sür
Oel und natürliche» Ga» begonnen.?
Zu Hopbottom, an der D. L. t W.

suche.

Danksagung.

und Nachbarn, ^so

Siubestätte sei Änk gesagt.
Sedastia» Meßger.

«tadtrath.
Select Council, 5. April.

Niel« Zuhörer hatten sich in der Hoff-
nung eingefunden, daß der Mayor die
neuernannten Polizisten bekannt machenwürde, was jedoch nicht geschah.

Ernannt und bestätigt wurden dagegen
Richard Thoma» sür Leben»mittel-Jn-fpeklor und folgende Distrikt-Ingenieure
für da« Feuerdepartement: 1. Distrikt,
A. K. Detweiler ; 2. Distrikt, Joseph
W. Hall ! 3. Distrikt. George W. Suy»
dam! 4. Distrikt. Loui» Schwaß: S.
Distrikt, Patrick I. Feeney: S. Di.
stritt, Jakob Frie«, Buch di« Ernennung
der Stoters und permanenten Leute fandstatt und wurde bestätigt.

Der vorgelegte Bericht des St»dt-
geometer« war ein sehr umfangreiches
Dokument und ergab, daß im verflossenen
Jahr« für Arbeiten in feinem Departe-
ment <250.076.40 verwilligt wurden;
genehmigt wurden Rechnungen im Be-
trage von »13K.404.74. Der Umfang
des Weichbildes der Stadt wird auf 190«
Quadratmeilen angegeben; die Straßen
umfassen 114,554 Längemeilen, die
Alley« 25.554. Gepflastert sind 11,674
Meilen Straßen, nemlich mit A«phalt
3122, belgischem Block 409, Feuerback,
steinen 544 und Holz 354 Meilen.

Folgende Resolutionen passirten: Daß
der Stadtschreiber zu Angeboten auffor-
dere sür städtische Anzeigen und Druck-
ereien, sür eine Dampfspntze für die
Neptune Companie und für ein« chemischeSpritz« für die Phönix Kompanie. Der
Stadtgeometer würd« angewiesen, Nivell-
irungSlinien an einer Anzahl Straßen
und Alley« zu geben.

Eine Resolution von Eanderson beauf-
tragt den Stadtanwalt um seine Ansicht,
wie die Anzahl der Pfosten in den Stra-
ßen verringert werden kann.

Lauer wollte wissen, unter welchen
Bedingungen Land nahe Tripp'« G'hölze
für Parkzwecke erlangt werden kann.

Die Steuerumlage-Verordnung paf-
sirte zwei Lesungen.

klemon« reichte eine neue Verordnung
sür den Viadukt an West Lackawanna
Avenue ein.

Eine gemeinschaftliche Sitzung de«
Stadtrathes fand am Montag Abend
zum Behuf der Wahl eines Stadtgeo-
meters statt. Die Aussichten von Blewitt
waren von vorneherein schwach und als
er fand, daß er sich auf wenig mehr al«
ein halbes Dutzend Getreue verlassen
konnte, ließ er die Streitaxt ruhig liegen
und glänzte durch seine Abwesenheit.Phillips wurde ohne Opposition auf zwei
weitere Jahre zum Stadtgeometer wie-
dererwählt.

Dann hatte der Select Council eine
Sitzung und Präsident Chittenden kün-
digte di« verschiedenen Comite» an.
Große Enttäuschung veranlaßte der Um-
stand, daß der Mayor wiederum ver-
säumte, die Namen der neuen Polizisten
bekannt zu geben. Die Au«wahl unter
der großen Anzahl von'Applikanten wird
ihm halt gar zu schwer gemacht.

An Schwindsüchtig«.

und der gisürchtiten Schwindsuch? Dur»
ein einsache» Mittel geheilt wurde, wünschtall seinen Mitleidenden die Methode der Heil-

zepte» senden, welche» eine sichere Heilung für
Schwindsucht, «sthma, Calarrh,

Affettionen ist. Er hofft, daß alle Leidenden
Probiren, welche» unschäsbar ist.

reich sein kann, wünscht, schreibe gefälligst an
«ed. Ildward «, Wilson. Brooklyn.
New »ort.

vru«k-«lrbette» j«d«r Art w d«,

vf»-.

Wichtig« Vff«rt«.
Eine der gediegensten Geschichten de«

Rebellion«kriege« ist diejenige der Zeit-
schrift ?Century", welche in 1887 erschien
und damal» von »22 bi« »28 kostete.
Zu diesem Preise konnte die Geschichte
nicht Gemeingut de« Volke« werden, da
er sür die gro? Mehrheit zu hoch war.
Jetzt hat der ?Philadelphia Jnquirer"
eine neue Ausgabe des Werte» in zwanzig
Lieferungen veranlaßt und zu einem
Preise, der Jedermann zugänglich ist.Kür ein Coupon der Sonntag«-Au«gabe,
oder fünf Coupon» der täglichen Au«gabe
de» ?Jnquirer»" und 10 Cent« in Geld
oder Zweicent-Briefmarten wird eine
Lieferung nach jedem Theile der Ver.
Staaten versandt. Da» Werk ist Pracht,
voll illustrirt und die Beschreibungen von
bekannten Theilnehmern am Kriege ge-
liefert, wie z. B. Grant, Sherman, Mc-
Clellan, Longstreet, JohnSton, Hill,
Howard, Beauregard, Buell, Kirby
Smith, Law, McMahon, Fitz J»hn
Porter, Burnside, Rosecran», Sickle»,
Cox, Lew Wallace, Jmboden, Pope,
Horace Porter, Early, Pleasonton, Fry
und Anderen. Man kann den ?Jn-quirer" von jedem Zeitung«agenten be-
ziehen und sich dadurch die ?Senlury"
Kriegsgeschichte sichern.

Lohnend« Arbeit für All«.
Z!> läge Kredit für eine Agentur im Werthed°»

ISIS Bu,h«l Zwi«b«ln!
Herr Bye, «in Farmer au« Califor- l

nien, zog 1213 Bushel S-Izer's Red
Welher«field Zwiebeln zum Acker. Ein
anderer zog von i Pfund Salzer's Prize >
Danver's Zwiebelsamen, 72 Bushel
herrlich« Zwiebel. Solche Erträge kann

So Sie dies« Notiz »?«schneiden und
mit kc Briefmarken an John A. SalzerSeed Co.. La Crosse, Wis., senden, so .bekommen Sie frei Salzer's deutschenPracht-Katalog und ein Packet Rettig-
Saniin, der in 16 Tagen reift.

Abonnirt auf da»

»Wochenblatt" ?
Bz.oo p« Zahl c

»erichtli»««.
Da« Civil-Gericht beendigte am

> Freitag seine Sitzungen und Richter
! Archbald entließ die Geschworenen.
> ?Am nächsten Montag beginnt der

April-Termin de» Criminalgerichte» und
> Distriktanwalt Kelly hat für denselben

, lko Prozeßsälle zur Verhandlung ange-
' setzt. E» sind darunter folgende be-
. merkentwerthe: Antoni Ferro, der auf
> den Contraktoren Burk« einen Schuß ab-
' feuerte; Wolf Börner, der auf den Po»

- lizisten Johler geschossen hatte; Joseph
' Judge und Henry Smith, der Ermord-
> nung eine« Polen in Providence ange»
> klagt. Die Klaz-n gegen di« Agenten,

welche für auswärtige Brauereien ver-
kaufen, werden ebenfall» große» Interesse

' Am Montag, den 7. Mai. beginnt «in
' spezieller Criminal-Termin von zwei
! Wochen Dauer. Da» Proj-Boerzeichniß
' umsaßt 107 Fälle, darunter auch den
Z gegen Michael Fick, welcher angeklagt ist,
' in Maysield seinen Land»mann getödtet
' zu haben. Ferner die Anklage gegen
° Aldermann Cha». M. De Long wegen

Mißverhalten« im Amte.
' Da« Verzeichniß für da» am 30.

Aprilbeginnende Argument-Gericht um«
- saßt 82 Prozeßsälle.
, Der Scranton freiwilligen Feuer»

. wehr Unterstützung» Gesellschaft ist ame Montag vom hi«sig«n Gericht ein Char-e ter bewilligtworden.

- Der diesjährige März war nach
i dem März in 1371 der wärmste Mär,

Monat in den 23 Jahren, seitdem da»
- Vereinigten Staaten Wetter Bureau
, eristirt und siine Biobachtungen registrirt.
> Die Durchschnit>»-Temperatur im März

1871 betrug 486510 Grad, oder löösion Grad über dem Gefrier» Punkt. Di«
« Durchschnitt« - Temperatur im letzten

März war 47 Grad, oder nur 1 SsIK
- Grad geringer wie in 1871. Die Durch»

schnitt«»Temperatur in 23 Jahren war
z 39 Grav, der vorige März hatte ein«
l> Durchschnitt«»Temperatur, die um 3

Grad höher stand, wie die obige.
»

d ?John Matte», von Nebra»ka, der
. Vertreter de» Ackerbau-Departement» in
, Europa, theilt in einem Bericht an Sek-
, retär Moiton mit, daß aus der Lehran»
S stalt für Landwirthe und Brauer in
i Worm», Deutschland, Experimente mita der Benutzung von Mais zum Bierbrauen
. gemacht worden sind. Dieselben wären
j zufriedenstellend autgefallen und da« ge-
, braute Mai«bier von Sachverständigen

al« sehr gut bezeichnet worden. Aehn-e liche erfolgreiche Experimente wären in
. Dänemark gemacht worden. Sollte sich
. da« Bier einbürgern, so würden die Ver.

- Staaten ein gute« Absatzgebiet für ihren
. Mai« erhalten.?Herr Matte« hat sich
, jetzt nach Wien begeben, um die Ver.r Staaten auf der internationalen Lebens-
d miltel-Ausstellung, die dort demnächst

eröffnet wird, zu vertreten.

s»" Annoncirt >m ?Wochenblatt".

; Nene Anzeigen.

' C. W. Zünglein,
Praktischer Pianomacher

und Jlistro«entenbai»«r.
«

Orgiln gestimmt und reparirt.

> ter P. 80/IZS, «eran«/"?-.
"

W. V. Ward. tz. G.
Sc so»??.

Rechts - Anwälte,
Office, 429 Lackawanna Ave.

5 3«h» Bursche!. »S,
501 S. Main Straße.

- 1v item». 6 ient».

! Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Geschäftsbücher-Fabrik»»«,

SIL Eentr« Stra?.

John Armbrust.
Deutscher Metzger.

No. 213 P«nn Av«nu«,

jeder «rt und stet« <r>sch«/und'dist>» steift!
seine zu stellen. Da»

Tha». Z-ng. z,

Zang « C»..
Dampf B«ttli»i, W«rke.

12 t Penn Avenue.

Trauben-Seda, Birch-Bier, Sodawasser, S»r-
saparilla, Silter«.Waffer, Belfast «i»»er

Ale, Trab Apple Eid er.
Lagerbier u»d P,rt»r <» Flasche» für de,

Ha»«g«brauch »erde» k»fte»fret i»'« Hau« ae-
liefert. «.Telephon R«. 592.

E h a S. D. Renffe

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
gehörende» «aar«».

Beste deutsche und andere Wolle >» «Ken Karde»«oUenwaaren »rbeitlkleitxr. Schirme ele

D. L. Dowd's Vrsundh«it»-U«»kr.

o?n Ivo.vuv »erzten!

8


